
Auch sein Waldner Vorgänger, Pfarrer An-
ton Kegele, der im Frühjahr seinen 102. Ge-
burtstag feiern konnte, kam, um sich per-
sönlich von Alois zu verabschieden.

Die Pfarrgemeinderäte und Pfarrkir-
chenräte von Braz, Dalaas und Wald,  Mi-
nistranten, Mitarbeiter und Ehrenamtli-
che aller drei Pfarren,  die Bürgermeister
Eugen Hartmann, Christian Gantner und
Mandi Katzenmayer, die Fraktionsvor-
steher Willi Berthold und Raimund
Bertsch und Abordnungen vieler Vereine
kamen, um mitzufeiern. Vor dem Volks-
altar stand ein Plakat, auf dem „Danke

Abschiedsgottesdienst von Pfr. Alois Erhart

Alois Erhart“ stand und „Danke“ haben
viele gesagt.

Der Festgottesdienst wurde musika-
lisch vom Dalaaser Kirchenchor und ei-
nem Ensemble mit den Kapellmeistern
aus Braz, Dalaas und Wald gestaltet. 

Im Anschluss an den Gottesdienst
standen Abordnungen der Feuerwehren
Braz, Dalaas und Wald für Alois vor der
Kirche Spalier und die Musikkapellen al-
ler Pfarren spielten gemeinsam beim
Kirchplatz für ihn auf. 

Den letzten Marsch dirigierte Alois sel-
ber und verabschiedete sich bei seinen
Klostertaler „Schäfchen“, die bei der an-
schließende Agape beim Haus Klostertal
die Möglichkeit hatten, noch einmal mit
ihm zu plaudern und Glückwünsche aus-
zusprechen.

Alexandra Kapeller

Gemeinsam mit Generalvikar Rudolf 
Bischof, Msgr. Peter Haas und Kaplan 
Norbert Tscholl zelebrierte Pfr. Alois Erhart
am 20. September 2014  seinen letzten 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Braz.
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Ich bin nur wie ein Glas...
durch das Gott den anderen scheint. Mit
diesem Wort durfte ich einen berühren-
den Abschiedsgottesdienst feiern und
möchte mich bei allen bedanken, die die-
sen vorbereitet und mitgestaltet haben
und die daran teilgenommen haben. Ein
Vergelts Gott gilt aber auch jenen, die
nicht dabei sein konnten und sich für die
Pfarrgemeinden in vielfältiger Weise en-
gagieren. Für alle Aufmerksamkeiten und
Geschenke, den Gutschein der drei Pfar-
ren und Gemeinden, die Dankesreden
und musikalische Umrahmung sage ich
herzlichen Dank. Mit Segenswünschen
und in der Hoffnung auf ein Wiedersehen
grüßt
                                                  Pfr. Alois Erhart

Mein Gott, mein Erlöser, bleibe bei mir.
Fern von dir müsste ich welken und ver-
dorren. Zeigst du dich mir wieder, blühe
ich auf in neuem Leben.
Du bist das Licht, das nie verlöscht,
die Flamme, die immer lodert.
Vom Glanz deines Lichtes beschienen,
werde ich selber Licht, um anderen zu
leuchten.
Ich bin nur wie ein Glas, durch das du den
anderen scheinst. Lass mich zu deinem
Ruhm deine Wahrheit und deinen Willen
verkünden, - nicht durch viele Worte,
sondern durch die stille Kraft der tätigen
Liebe - wie deine Heiligen - durch meines
Herzens aufrichtige Liebe zu dir. 
                     JOHN HENRY NEWMAN (1801-1890)
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